
Die gemeinsame elterliche Sorge soll in der Schweiz nach dem Vorbild ausländischer 
Rechtsordnungen unabhängig vom Zivilstand der Eltern und auch nach Trennung und 
Scheidung zum Regelfall werden. Der entsprechende Entwurf des Bundesrats zur Revi-
sion des Zivilgesetzbuches liegt dem Bundesparlament nun vor. In einem zweiten Schritt 
soll auch das Unterhaltsrecht revidiert werden. Laut Bundesrat sind Ziele der Reform die 
Gleichstellung von Frau und Mann, die Förderung des Kindeswohls und die Beseitigung 
von Nachteilen aufgrund des Zivilstandes der Eltern. 
Die Referentinnen und Referenten auf dem Podium haben sich aus unterschiedlichen 
Perspektiven bereits intensiv mit dem Thema befasst. Sie diskutieren, ob die zur Debatte 
stehende Revision die gesetzten Ziele erreichen kann.
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